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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.; Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften ge- 
mäß Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsver- 
trägen der Europäischen Gemeinschaften 
hier: Wirtschaftspolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Entwurf 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates über die teilweise Aus- 
setzung des autonomen Zollsatzes des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs für Garnelen der Art Pandalus Platiceros Japonicus, 
nur in Wasser gekocht und geschält, auch gefroren, für die 
Konservenindustrie (Tarifnummer ex 16.05 B). 

Dieser Entwurf ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 9. Oktober 
1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Ge- 
meinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
entwurf ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsentwurfs 
durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Entwurf übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Drude: Buchdruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Entwurf einer Verordnung (EWG) des Rates 
über die teilweise Aussetzung des autonomen Zollsatzes des 
Gemeinsamen Zolltarifs für Garnelen der Art Pandalus Plati- 
ceros Japonicus, nur in Wasser gekocht und geschält, auch 
gefroren, für die Konservenindustrie (Tarifnummer ex 16.05 B) 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 28, 

gestützt auf den von der Kommission vorgelegten 
Entwurf einer Verordnung und 

in der Erwägung, daß zur Deckung des Bedarfs 
der verarbeitenden Industrien der Gemeinschaft die 
autonomen Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs 
für bestimmte Garnelen auszusetzen sind - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Der autonome Zollsatz des Gemeinsamen Zoll- 
tarifs für Garnelen der Art Pandalus Platiceros 
Japonicus, nur in Wasser gekocht und geschält, 
auch gefroren, für die Konservenindustrie, der 

Tarifstelle ex 16.05 B wird mit Wirkung vom 

bis zu der Höhe von 10 ^/o ausgesetzt. 

Artikel 2 

Diese Verordnung gilt bis zur Errichtung der ge- 
meinsamen Marktorganisation für Fischereierzeug- 
nisse, längstens jedoch bis zum 31. Dezember 1970. 
Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu Brüssel, am 


Im Namen des Rates 


Der Präsident 
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Begründung 


Betrifft: Teilweise Aussetzung des autonomen Zoll- 
satzes des GZT für Garnelen der Art Pan- 
dalus Platiceros Japonicus, nur in Wasser 
gekocht und geschält, auch gefroren, für die 
Konservenindustrie (ex 16.05 B) 


Garnelen der Art Pandalus Platiceros Japonicus 
kommen in der Gemeinschaft nicht vor. Sie sind 
jedoch für einige Konservenfabriken in der Gemein- 
schaft von Bedeutung, die diese Waren für den Ab- 
satz auf dem Binnenmarkt in Dosen aufmachen. 

Seit 1964 hatte ein Mitgliedstaat für diese Garnelen 
nationale Zollkontingente erhalten, die von der 
Kommission auf der Grundlage des Artikels 25 
Abs. 3 des Vertrages gewährt worden waren. 

Im Rahmen der jährlichen Prüfung der Anträge auf 
Aussetzung der Zollsätze des GZT haben sich die 
Regierungssachverständigen einverstanden erklärt, 
für diese Garnelen eine Aussetzung des autonomen 
Zollsatzes des GZT bis zur Höhe von lü^/o herbei- 
zuführen. (Dieser Zollsatz beträgt gegenwärtig 
20 ^/ü.) Mit dieser Maßnahme wird den in Betracht 
kommenden Konservenfabriken eine Versorgung zu 
Bedingungen gewährleistet, die sie gegenüber den 
Einfuhren von Garnelen in Dosen, die aus Dritt- 
ländern und insbesondere aus Japan stammen, wett- 
bewerbsfähig machen. 

Die Aussetzung wird bis zur Errichtung der gemein- 
samen Marktorganisation für Fischereierzeugnisse, 
längstens jedoch bis zum 31. Dezember 1970 vor- 
geschlagen. 
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